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Zeitliche Schwerpunkte 
in Lehre und Forschung

Paläo- bis Neolithikum
werden v.a. von Dozierenden der Integrativen Prähistorischen und Naturwissenschaft-
lichen Archäologie (IPNA) vertreten, u.a. von

- Dr. Dorota Wojtczak (Paläo- und Mesolithikum)
- PD Dr. Renate Ebersbach (Neolithikum)

Neolithikum, Eisen- und Bronzezeit
- Dr. Claudia Gerling, Prof. Dr. Brigitte Röder und Lehrbeauftragte

Römische Epoche
- Prof. Dr. Peter-Andrew Schwarz, Dr. Ana Zora Maspoli und Lehrbeauftragte

Frühmittelalter
- Dr. Anna Flückiger



Das Wichtigste in Kürze
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Die Universität Basel bietet die Möglichkeit, einen Master
in Ur- und Frühgeschichtlicher und Provinzialrömischer Archäologie
je nach persönlichem Interesse mit unterschiedlichen Profilen zu studieren:

a) Master in Ur- und Frühgeschichtlicher und Provinzialrömischer Archäologie
mehr geistes- und sozialwissenschaftliches Profil

b) Master «Archäologie und Naturwissenschaften» mit Schwerpunkt 
Ur- und Frühgeschichtliche und Provinzialrömische Archäologie 
interdisziplinäres Profil



Studienaufbau und Inhalte
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– Master in Ur- und Frühgeschichtlicher und Provinzialrömischer Archäologie 

https://daw.philhist.unibas.ch/de/studium/studienangebote/master/msf-ufg/

– Masterstudiengang «Archäologie und Naturwissenschaften»

https://daw.philhist.unibas.ch/de/studium/studienangebote/master/msg-
archaeologien/

https://daw.philhist.unibas.ch/de/studium/studienangebote/master/msf-ufg/
https://daw.philhist.unibas.ch/de/studium/studienangebote/master/msg-archaeologien/


„Archäologie und Naturwissenschaften“:
ein einmaliger Studiengang (nicht nur) für die Schweiz
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• Naturwissenschaftliche Methoden sind wichtiger Bestandteil 
der archäologischen Praxis.

• Die integrative Verflechtung von Kulturgeschichte und Naturwissenschaften 
führt in eine interdisziplinäre Forschungskultur ein
und fördert fächerübergreifendes Denken und Arbeiten.

• Verschiedene Kombinationsmöglichkeiten:

Schwerpunkt 
Kulturgeschichte

Schwerpunkt 
Naturwissenschaften

Ur- und Frühgeschichtliche und 
Provinzialrömische Archäologie

Ägyptologie & Naturwissenschaftliche Archäologie

Klassische Archäologie



Naturwissenschaftliche Archäologie in Basel

Archäoanthropologie Archäobotanik
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Archäozoologie Isotopie

Archäogenetik Geoarchäologie

Kontakt Naturwissenschaftliche Archäologie:
Integrative Prähistorische und Naturwissenschaftliche Archäologie (IPNA) 
Spalenring 145, 4055 Basel, brigitte.heiz-wyss@unibas.ch

mailto:brigitte.heiz-wyss@unibas.ch


Stimmen von Studierenden
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Gute Gründe für das Studium in Basel
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– breites Lehrangebot vom Paläolithikum bis zum Frühmittelalter
– Vermittlung von Theorie- und Methodenkompetenz
– praxisorientierte Ausbildung

– Übungen zu Befund- und Fundauswertungen
– berufsnahes Masterpraktikum
– Übernahme einer leitenden Funktion auf Lehr- und Forschungsgrabungen

– schweizweit einziger interdisziplinärer Master:
Ur- und Frühgeschichtliche und Provinzialrömische Archäologie in Kombination 
mit Naturwissenschaftlicher Archäologie



Berufsaussichten/Karriereplanung nach dem Studium
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Den grössten Arbeitsmarkt bilden die Kantonsarchäologien, 
gefolgt von Museen, privaten Grabungsfirmen und Universitäten.

Der überwiegende Teil der Basler Absolventen*innen fand bislang erfolgreich 
eine Stelle in einem dieser Felder.

Weitere Berufsmöglichkeiten eröffnen sich Archäologen und Archäologinnen dank 
Schlüsselqualifikationen wie Kommunikations- und Vermittlungskompetenz auch 
im Bereich der Verlage, der Kulturvermittlung, im Tourismus, diplomatischen 
Dienst, Journalismus oder in der Werbewirtschaft.

Wer sich für eine wissenschaftliche Laufbahn interessiert, kann sich über ein 
Promotionsstudium informieren: https://daw.philhist.unibas.ch/de/doktorat/



Veranstaltungen im Frühjahrsemester 2025, 
die besucht werden können
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Vorlesung, Brigitte Röder:
Epochenübersicht Eisenzeit
(Termine etc. im Vorlesungsverzeichnis)

Vorlesung, Anna Flückiger:
Frühmittelalterliche Kunst: eine Einführung
(Termine etc. im Vorlesungsverzeichnis)

Vorlesung, Peter-Andrew Schwarz:
Die Schweiz in römischer Zeit (Teil IV): Spätantike
(Termine etc. im Vorlesungsverzeichnis)

Vorlesung, Dorota Wojtczak:
Kulturgeschichte Jungpaläolithikum bis Mesolithikum
(Termine etc. im Vorlesungsverzeichnis)

Übung, Sabine Deschler-Erb et al.:
Archäozoologie: Bestimmungen an Säuger-, Vogel- und Fischknochen
(Termine etc. im Vorlesungsverzeichnis



Ansprechpersonen Studienfachberatung
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Bitte vereinbaren Sie per Mail einen Termin.

– Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie: 
claudia.gerling@unibas.ch

– Provinzialrömische Archäologie: 
peter-andrew.schwarz@unibas.ch

– Studiengang Archäologie und Naturwissenschaften mit Schwerpunkt UFG/PRA: 
claudia.gerling@unibas.ch (UFG) 
und
peter-andrew.schwarz@unibas.ch (PRA) 
und
verena.schuenemann@unibas.ch (Naturwissenschaftliche Archäologie)

mailto:brigitte.roeder@unibas.ch
mailto:peter-andrew.schwarz@unibas.ch
mailto:peter-andrew.schwarz@unibas.ch
mailto:verena.schuenemann@unibas.ch


Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.
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